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„Es entsteht ein attraktiver und 
effektiver kollektiver Rechtsschutz, der 
möglichst auf einem Opt-out-Modell 

basiert und die Repräsentanz der 
Nichtbeteiligten sicherstellt“

Münchener Thesen zum Zivilprozess der Zukunft (2024)
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„Der Entwurf versagt bei der Aufgabe, 
eine sinnvolle Verfahrensstrukturierung 

im Sinne eines funktionierenden 
Kollektivverfahrens vorzusehen, leider 

sehr weitgehend “

Koller/Scholz-Berger (2024)
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